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 Vorwort 
 
 
Bis zur „Archivrevolution“, die in Rußland nach der Wende von 1989-91 statt-
fand, gehörte die Geschichte der deutsch-sowjetischen Beziehungen zu den 
Themen, die den Historikern besonders viele Rätsel aufgaben. Die Hinter-
gründe der Deutschlandpolitik Moskaus konnten nur mittelbar, mit Hilfe indi-
rekter Quellen rekonstruiert werden. Dazu zählten deutsche und westliche 
Dokumente wie auch die Aussagen von Zeitzeugen, in erster Linie der sowje-
tischen Überläufer. Diese Quellen ergaben aber ein sehr widersprüchliches 
und verwirrendes Bild. Dies betraf insbesondere die Perioden der geheimen 
Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Sowjetrußland – so in der Ent-
stehungsphase des bolschewistischen Regimes (1917/18), in der Weimarer 
Zeit oder während der Annäherung zwischen dem NS-Regime und der stali-
nistischen Sowjetunion (1939-41). Erst die partielle Öffnung der Moskauer 
Archive ermöglichte die Beantwortung vieler offener Fragen, um deren Ent-
rätselung sich die Historiker jahrzehntelang bemüht hatten. 

Da die deutsch-sowjetischen Beziehungen zum schillerndsten und tra-
gischsten Kapitel der Geschichte des letzten Jahrhunderts zählen, stellt die 
Beseitigung von „weißen Flecken“ auf diesem Gebiet eines der wichtigsten 
Desiderate der Forschung dar. Dieser Aufgabe widmet sich seit vielen Jahren 
der Autor dieses Sammelbandes. 

Boris Chavkin – Mitherausgeber der renommierten Moskauer Zeitschrift 
Novaja i Novejšaja Istorija  und Dozent an mehreren Moskauer Hochschulen 
(Institut für Journalistik und Literaturforschung, Akademie der Militärwissen-
schaften) – gehört zu den besten Kennern Deutschlands und der russischen 
Archivbestände zur deutschen Zeitgeschichte in der Historikerzunft Ruß-
lands. Seine spektakulären Archivfunde trugen zur Beantwortung manch of-
fener Frage auf diesem Gebiet bei. Dies betrifft die Hintergründe der Ermor-
dung des Grafen Mirbach am 6. Juli 1918, die zwiespältige Einstellung der 
sowjetischen Führung zu ihrem Topagenten Richard Sorge, die Umstände 
der Verhaftung Heinrich Himmlers, die nachträgliche Bewertung der deutsch-
sowjetischen Geheimabkommen von 1939-1941 durch die Kreml-Führung 
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oder die Moskauer Reaktion auf die Ereignisse vom 17. Juni in der DDR und 
deren Rolle im innersowjetischen Machtkampf um die Nachfolge Stalins. 

All diese Themen werden im vorliegenden Buch detailliert und differenziert 
erörtert. 

Insbesondere möchte ich die Beiträge Chavkins zum Schicksal der deut-
schen Kriegsgefangenen  in der Sowjetunion und zum deutschen Widerstand 
gegen Hitler hervorheben. Eine Verbindung zwischen diesen beiden Themen 
stellt der Werdegang einer der zentralen Figuren des Widerstandes  –  Ma-
jors Joachim Kuhn – dar, der einige Tage nach dem gescheiterten Attentat auf 
Hitler in sowjetische Kriegsgefangenschaft geriet. Einfühlsam schildert Chav-
kin das tragische Schicksal dieses Gegners und Opfers zweier totalitärer Re-
gime in einem Text, den ich den Lesern mit besonderem Nachdruck empfeh-
len möchte. 

Abschließend möchte ich noch darauf hinweisen, daß alle Beiträge des 
Sammelbandes ursprünglich in der Zeitschrift „Forum für osteuropäische I-
deen- und Zeitgeschichte“ erschienen sind. 
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Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt 
 




